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Aas dein Staate. 
« Der Columbus Männerrhor feierte 

lehren Samstag fein 27stes Stif- 
nassest 

P« Die Farnrer tin westlichen Theil 
on Sarph Connty beklagen sieh iiber 
iiilie, die Schaden an Geflügel und 
chroeinen thun. 
« Zu Blair hat steh Thomas J. Jo- 

annien, Dändter in Groeeries and Por- 
, ellanroaaren, für bankerott erktart Er 
i war seit ettsa 7 Jahren dort iar Ge- 

fast Eine Verbindung oon Hufien und Cr- 
. taltung ist doppelt unangenehm, wer ie- 

Fth sichere Linder ng haben will, nehme 

h 
k. August sbni ’a hatnburgrr Brust- 
re nach Gebrauchsanweiiung. 
« Ja dern Wagentehuppen von J. P. 

äatta zu Tetarnah brach Feuer aus und 
erbrannten drei Juhrwerke davon zwei 

Hast neue und werthvolle Wagen. Das 
Feuer gewann weiter keine große Aas- 

ehaung. 
« Mir-glich wurde zu Palmyra ein 

fremder Mann trank und brachte man 
— hn nach Nebraska City in die Obhut 
der Countybehördr. Der Fremde wei- 

« 
erre sich entschieden, feinen Namen an- 

ugeben oder feinen Wohnort. Er starb 
ann. Er war etwa 50 Jahre att und 

( von schlankem Kdrberbarh 
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Geno Abends I. M- Riibols oon feinem 
Henng zu Tode getreten. Er ging uui 

Uhr in den Stall uin gu füttern wie 
«l«geuibbnlich. Nichols Rufe hatte gehin- 

tel und niinint inaii an daß das foan 
« fehr fromme Thier durch den Blutgeruch 

aufgeregt iourde und Nichols unter fich Ytrah Seine Brust ioar ganz germalmt 
und starb er nach einigen Stunden- 

« Bei Nehaipka oerunglliitte oin 

vSamstag der 20 Jahre alie clufel Bitt- 
I umt, als er mit einein jüngeren Bruder 

aufs Feld fuhr uin Sliob zu boten. 
»Er hatte eine Flinie in der Band und 
) als er nach einem Strick griff, der vom 

Wagen fallen wollte, siiefi er mit dein 
eivebrirgendioie an, dasselbe entlud 

ch und der Schuß drang ihin in den 

Leib, nach oben gebend und fofortigen Tod herbeiführend. 
« Ein Einbrecher oeifuchie in das 

Webnhaus der Frau M. J. Deaorin zu 
7 Nebraska City Einlaß iu gewinnen durch 

Erbrechen eines FensterQ Die Frau 
hörte ea, nabiti einen Revoloer und war- 

tete fo lange bit- der Keil zum Fenster 
einfteigen wollte, alo fie fchoß. Mit 
eineni Schrei fiel der Cinbrecher zurück 
und lief fort. Eine Stricke weit konnte 
rnan der blutigen Spur folgen, doch 
dann verlor sich dieselbe. 

) : Unter dein Verdacht, Banliiiuber 
zu fein, wurden am Montag Fianl H Curiia (der Polizei auch als zianf 
howard bekannt) und Jobn Andeifan 

Pl von den Geheimpolizisien Bentley und 
Mitibell arieiirt, gerade als sie den B 
F- M. Zug nach Diaman beftiegen. In 
Islca Psakconccll Wams kais LFLICUUI 
tiit Ritroglyeerin gefunden und Beide 
hatten große Revoloer. Es sind gefahr- 
Liche Subjekte, jedoch leider werden sol- 
che Kerle immer wieder wegen Mangel 
an Beweisen laufen gelassen· 

· Der »Alten« Psirsichbaum erwies 
sich nls ver hö r t e st e irgend einer Ari. 
Pflanzt ihn. »aniell,« »Weil-Herzs- 
und «Wright« sind in Nebraska geloge- 
ne Sortea Psirsichr. Einzelne Bäume 
dieser Seelen, loc, 20e n. 25e das 
Sinc. 10 Stark non e i n e r Sorte, 
statt, UOO und .2.20· Die «Golo« 
Pslanme ist nniibertreiflich Trägt 
ir s h; Baum ist hart, 30 — 40 Grad 
Mitte schaden ihm nichts. Pflanme hat 

kleinen Kern, also viel Fleisch und 
zwar b est e r Quantität. Baume, n a ch 
G r s ß e, soe, stöe nnd 60 Clsz bei 10 
Stück t2.70, « oo und 85.50. Ich 
liefere at l e Sorten Obftbämnr. « 

J. P. Windolph. 
« Staatothierarzt Thomas hat eine 

neue Pferdetrankheit entdeckt, die bereits 
eine Unzahl Thiere «.- Opfer gefordert 
hat« deren Ursprung jedoch oorliiusig ein 
Näthfel ist, auch weiß man nicht, was 
dagegen zu thun ist« Es ist in der Ge- 
gend von Lassen, no mehrere Thiere 
dabingerasst sont-den nnd riel man Dr. 
Thomas zu einem kransn Fällen. Das 
Thier starb und bei der Untersuchung 
fand man in einein Theil der Eingewei- 
de massenhait kleine Mrrner. Todes- 
nrfache infolge dieser parasiten ist allge- 
meine Schwache der belatlenen Thiere- 
Man heiß nicht, spie die Schmaroser 
entstehe-. Dr. Thomas nahst davon 
sit Its der Versammlung der Missouri 

t Ick III I I M T- eFiTFEuT »Er-II 
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« Die Repudlitaner des isten Con- 
greßdisirikts haben ihre Conoention auf 
den M. März ongeleht 

Kalte, feuchte Taze dringen viele neu- 

ralgiite Schmerzen, oder St. Jakobs 
Oel ist stets bereit, eine pro-note Verlang 
zu bewirken. Die Nerven werden ge- 
stärkt und die Schmerzen geheilt. 

« Die Wohnung des etwa drei Mei- 
len oon Filleh mohnhatten Richard Bo- 
tveit brannte nieder. Ein Theil des Jn- 
halts wurde gerettet. Das Feuer ent- 
stand durch einen defekten Schornstein 

· Schick uns drei neue Abonnenten, 
auf ein Jahr bezahlt und evir senden 
Euch grntia eine vorzügliche Taschenuhr, 
fo gut gehet-d als eine solt-Uhu Geists 
Eurem Jungen, der kann sieh die Uhr 
verdienen. 

« Der junge Frit) Hecken Sohn des 
Farmers Win. Hecker dei Beatrice, wel- 
cher kürzlich in einenr Kornfchredder feine 
Band io zetfleiicht bekam, daß dieselbe 
nrnputirt werden mußte, ist gestorden, 
da Blntoergiftung eintrat. 

. Listcolti’s Eisenbahnwogen, der sich 
bisher in Omuha befand, wurde am 

Freitag noch St Louis trunsportirt, 
um ein Theil des Lincoln Musen-ins der 
Ansstellung zu werden· Atti Tage des 
Trunsports, der Lincoln’C Geburtstag 
war, wurde der Wagen hübsch dekorirt. 

« Dem-h M. Curtis in Omaha hat 
die Western Union Telegrophengefells 
ichost filr CHOle Schndenerfuh ver- 

klagt, weil ihm ein Telegronmy das ihm 
den Tod feines Vaters meldete und am 

10. Oktober 1903 eintret. ihm erst om 
M. Oktober alfo 12 Tage später, abge- 
iiefert wurde. 

« Der Weichenfteller Ed. Brantiiik 
aaf dein B so M. Bahnhof zu Platte- 
nioiith wurde oor einigen Tagen zwifchen 
zwei Lokomotloen gefangen and ihrn die 
Düfte zerqiietfcht Sein Zustand inar 

io fchliaiin, daß er inzwifchen stahl fchon 
geflossen ist« Braut-ge hat Frau and 
eine Tochter. 

«·Der Seetionatdeiier M. Martin- 
fon in Omaha, im Dienst der Union 
Paeifie, wurde am Samstag fchiver nei- 

leht. Er ioar bei der Arbeit und be- 
merkte einen herankommenden Zug nicht 
(:llo. 4), weshalb die Lokomotioe ihn 
traf. Die Nafe wurde ihm gebrochen, 
auch erhielt er andere Vsrlehiingeik Er 
ionk zuerst bewußtlos-, kam jedoch wierer 
zu sich und brachte inan ihn nach dem 
St. Jofephs Hafpitai. 

« Jii einem nicht in Gebrauch drfisifi 
lichen Creanieryilsjebäude zu Nmfnlt 
wurde die Leiche eines jungen Mannes 
Namens Walier R. Ring geiiindeii, der 
lett Weihnachten oerfchroitiiden und au- 

geiifcheinlich erfroren war. Er hatte 
während der letzten Wochen feines ka- 
feins ein ausfchipeifeiidrg Leben geführt 
und hatte man ihn am Vormittag drei 
Weihiiachistaqes zuletzt gesehen. Man 
war der Ansicht, er habe die Gegend ver- 

lassen, ohne Jemand etwas zu ingeti und 
wurde weiter nicht nach ihin gefiicht. 

« Die Frau des Farniers Jahnfon,« 
eine halbe Meile oon Maiqaette in Ha- 

Linilton Conntn wobnhaft. beaina eine 
schreckliche That, indem sie sich, jeden- 
falls in einem Anfall tempotäten Jer- 
slnni, lebendig verbrannte. Johnion 
war nicht zu Hause und«die Kinder eben- 
sulls nicht, du sie sich in der Schule be- 
funden. Die Unglückliche nahm Petru- 
ieutn, degoß damit einen Strohhnufen 
sowie auch ihre Kleider und zündete dann 
Alles an, sich auf den Steohhausen le- 
gend. Als inan sie fand, war sie völlig 
verfehlt. 

« Jn Dastings wurde lebte Woche 
ein interessantes Prozeß gegen den Re- 
siautnteuk Louis Zodel verhandelt. Es 
handelte sich dabei um die berühmte 
.Nassenfeage.« An einein Tage der 
vorhergehenden Woche war die Das-bist 
Linie Sherwpod in Zehe-W NestuMant 
gekommen und hatte sich un einem Tische 
niedergelassen darauf wartend, daß ein 
Kellneeihee Bestellung entgegennehcne. 
Sie wurde ersucht, in einem kleinen Se- 
paentzimmee des Lokals Platz zu nehmen« 
Ieigette sich dessen und verlies dann, als 
man ihr nichts zu Essen galt, das Ne- 
stautant, Zodel drohend, sie werde ihn 
versiegen, was sle that. Lesten Don- 
nerstag Abend nun wurde Zodel um 825 
und Kiste-n gestraft, weg-gen er desh- 
slchtish zu appelliten. 

Hist-eine staut-. 
Die eine Ist Ilts und hager und die an- 

dere Hilf nnd kosts. Uta ee ver Unter- 
schied ie Ielche one G undheit st otzt 

ebeamäi Dr. Muc- Reip Llie Wilh unt ili ach zu et lten. Indes- sle die tkägm Ok- 

Znelant Tanzen beessångenåe gute gee- uuss un est i Ing. ees 

; ver-tust YW ,dees 

· Und dem Johnson County Gefäng. 
niß entfloh der unter Anklage des Diebi 
stahls stehende Irank Robinfon· Ei 
war augenscheinlich, daß er Hülfe von 

außen hatte- 
« Der in West Point zu 6 Jahren 

Zuchthaud verurtheilte henry Koch wur- 
de oon Sheriss F. W. Kloke nach den 
St. atdzuchthaus gebracht. Koch hatti 
einen Einbruch zu Bancroft verübt- 

« Ein großer Landoerkauf wurde be 
Columbus abgeschlossen, indem W. A. 
MeWiUiams feine 530 Acker umfassend( 
Farnr an Sarah A. Egglefion verkaufte 
und ist der Kauipreis 029,150. Das 
Land liegt westlich von Colunrbus, bei 
Oroucr. 

« Wie berichtet wird, soll beabsichtigt 
werden« die Nebraskaer Cichoriensavril 
dieses Jahr wieder in Betrieb zu seyen 
und zwar soll der Preis für Cichorinerü- 
ben sodann auf 810 erhöht werden« 
Früher war derselbe 87.50. Seit drei 
Jahren hat die Fabrik nicht mehr gear- 
bettet. 

« Die Scheidungsklage non Sarah 
P. French gegen Jra French die zu 
Schuyler verhandelt werden sollte unt 
versprach, sehr senfattonell zu werden« 
itt friedlich geschlichtet worden« Fittich 
muß die Kosten und 02,500 an die Frau 
bezahlen, die das Recht erhält, ihren 
Mädchennanten wieder zu führen, dei 
Sarah A. Prince ist. 

« Ein mehrere Tage altes Kind, ein 
Knabe, wurde zu North Bend in einen 
leeren Viehwagen eines westlich fahren- 
den Zuges der Union Pacisir Bahn ge- 

qfunden. Eine Untersuchung ergab, daß 
das Kind ain Leden gewesen nnd durch 
dte Mille umgekommen trat-. Allem Un- 
schetn nach roar der Saugling in Fre- 
inont in den Frachtwagen geworsen sor- 

den während der Zeit da derselbe da 
selbst gestanden hatte. 

· L. L; Young dei Oakland hatt· 
eines Tages lepter Woche einen Schwei- 
neoerknus und wurden 58 Thiere san 

der Poland China Rasse adgeseht zum 
Durchschnittspreise von 029.75. Der 
höchste Preis toar 866 sür Daisy Bur- 
lirrgton, erstanden von C. M. Hulden- 
slln einem anderen Tage hatten C. M- 
huldert und Otto Uehling zusammen 
einen Verknus, wobei Huldeit 35 Po- 
lartd China Schweine verkaufte zum 
Durchschnittgpreia von d29 03 unr- Urh- 
ltng 19 sür durchschnittlich MS Bit» 

« Dnsjitnge Mädchen Ollie Hol- 
diook von Nebraska City, welches Im 

Dezember durch Maschinerte die Kopf- 
haut abgerissen bekam, worauf sie nach 
Oniaba gebracht wurde, wo nun derer-g 
drei Versuche gemacht wurden, neue 

Haut entwachsen zu lassen, disiidet sich 
noch irnttrer tn Oniulzm Die beiden tr- 

sten Male wurde die Haut von anderen 

Personen genommen, das dritte Mal 
oon ihr selbst, doch jedesmal war die 
Operation ersolglos. lsz soll zum vier- 

ten Mal der Versuch gemacht weiden. 

« Bei Gelegenheit deg Winter-Instit 
tuts von Johnson Connty zu Tecuniseh 
war auch eine Kornausstellung arran- 

girt, dei der 6 Preise ausgesetzt waren, 
drei für weißes und drei sür gelded Korn. 
Die Preise für das weiße erhielten: R. 
»I- »oui«-, »so-« Ist-II Ists us- H« ou- 

ris; sür pas gelbe, S. F. Hayes, R 
MYoung und J W. Harrington. 
Alles zur Ansstellung gebrachte starr 
wurde Prol. Lyons von der Staats 
Universität überwiesen und wird basselbt 
dem Nebraska Erhibit aus der St. 
Louiser Ausstellung beigefügt werden 

« Jn diesen Tagen wird ber, »Man 
lenbote« erpedirt, welcher alljährlich vor 

Dr Peter Fahrney herauttgegeben unt 

kostensrec an alle Deutschen oerfand 
wirb. Die Firma Dr. P. Fabrney J 
Saus ist eine sehr alte und in jeder Be 
ttehung reclle und zuverlässige und lie- 
sert sie das weltbelannte Heilmittel »Al- 
penkcäuter-Blutbeleber« und das »Heu- 
öl,« Medizitsem die so bekannt sind wi· 
wohl kaum tcgendroelche anbete. Ett 
Theil unserer Leser erhält ebenfalls per 
,.ltrarrlenbote« und ist das Blatt ihrer 
Beachtung empfohlen. 

« Die Geschwitter Durch und Nrao 
MrGrew, früher tu Auburn, Neb» 
Dabnhalt, seit einige-r Zeit jedoch in der 

Pbtllippmen, siub dort ertruulen. Dis 
noch in Auburn lebetsdisirtslterm Dr 
S. B. MrGrerv und Frau, erhielte- 
Ile Trauernachricht lebte Woche. De 
Sahn war als Lehrer vor etwa zwe 
Jahren Ist-übergegangen und Fel. Grae 
tatste ihm erst läczlich und hatte ihr 
Stellung erst Ienige Warten inne 
Bruch beon als Lehrer 81200 Gehal 
und hatte auch den Pasienali Post-net 
ster zu Lapes inne. Die Geschwister la 
inse- uss bät-O abers Uaelchla en elnet 
satte-, la m O aus nos ebe 

Liseocu und Umgegend. 

I Bei Cheney starb am Montag im 
Alter oon 77 Jahres John Gott«-all- 
DJI Begiäbniß fand ootgeftetn statt. 

: Gestein Abend ver eikothete sich Or. 
Gut D. Peters, der i dem Sei-neige- 
fchäft m Gebt-über hakphnm arbeitet, 
mit Fil; Julie Hotnling. E 

IDie Pobst Brewing Co. will anl ; O Straße, östlich von 141ek, einzweiH 
stöckiges Btickgebände errichten, 251701 
Fuß, in welchen ein Saloon betrieben! 
weiden wird. 

I Das Central Comiie der Ali-publi- 
konek des ersten Congteßdiftriktg hat die 
Conpention auf den 22. März in Lin- 
eoln festgeseyL E. J. Binkett wird 
jedenfalls wieder nominikt werden. 

I Hi. Aug. Wall-manch in Colleae 
View wohnhaft, ist Aqent für die Jeivcll 
Banmichnle von Laie City, Minn·, und 
nimmt Besiellungen für Wonnen von 

dieser alten und zuverlässigen Firma ent- 
gegen- 

1 Unser Postineistet erhielt die Nach- 
richt vom isten Hülfs-Generalpostmei- 
stei, daß Lincoln in Bäche zwei neue 

Untekftationen erhalten werde, wovon 
die eine in Oft-Lincoln, die anNIe im 
iüdlichen Theil etablikt werden soll. 

I Die Großloge des Degkee of Honor 
der A. O. U. W hat sich geweigekt, die 
Forderung für 8t000 fiir den Tod der 
Frau Katheiine Memnian an den Gat- 
ten susbezohlen und zwar aus dein 
Grunde, weil Frau Memmon bei ihrer 
Aufnahme in den Orden falsche Anga- 

— -«—-1.« s- 
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I Wiley Lloyd erwifchte in der Mitt- 
woch Nacht einen Hühneidieb namens 
John Abbott in feinem pühnerstall. Er 
war fchon mehr-teils bestohlen worden 
und hatte eine Alarmoorrichtung nirge- 
htiichL Als die Iliiimglocke ertönte, 
lief er in Nochtkleidern hinaus und hielt 
dein Dieb einen Schießprügel ove, bis 
die Potii erschien und den Kerl in Ge- 
wahefain nahm. Es war ihm gar nicht 
worin dabei. 

I Die Verwandten von J. N. Cape, 
einer der Männer die ledthin bei dem 
Unglück auf dem Rock Island Kreuzweg 
zii Tode kamen, sind gefunden Es tisoi 
nämlich iin Brief bei Gran Ensign ein, 
bei dem Cope in Diensten stand· Der 
Biief wurde geöffnet und war derselbe 
non Frau S. J. Cope von Saleni, 
Mo., Mutter dei- Verunglückten Die 
Familie wuide fofoit teiegiaphisch davon 
iii Kenntniß gifeht daß Cupe todt und 
die Leiche in Verwahiung des Leichenste- 
staiteis Heaton sei. 

1Hr. John Wittorff hat die 

Beiiretiing des ·,—S-iaatS-Anieigck und 
Herold« für Lincoln und Umgeczend 
übernommen nnd nimmt Vesteliungen 
für Aboniieinenig nnd Anzeigen entge- 
gen und quitiit für an ihn gemachte 
Bezahlungen Sein Gefchäfiglokiil ist 

Zimmer No. is, Bohaiion Block 
iEcke lu. und N Sti·aße.) 

Hieifelbft werden auch Druckarbeiten 
jeder Elrt in Deutfch und Englifch gwl fchmiickooll und nett ousgefühit. Preise» 
mäßig. ! 

IDer Student Jacob Rieder trug 
am Samstag Abend schwere Brandwun- 

» 
den davon. Er befand sich in einem 
Badezirnnter ins Hause Na. 1301 L 

, Straße und hatte ein Bad genommen. 
Als er beim Ankieiden war, warf er die 
Lampe unt und itn Nu stand er in Flam- 
men. Er wallte dieThür öffnen, doch 
gelang ihm dies nicht. Durch seine 

: Hülfe-use kam sein Zinnnergenesse her- 
» dei und erbrach die Thür. Das Feuer 

wurde schnell gelöscht, doch hatte Rieder 
schlimme Brand-bunten davongetragen 
Man ermattet jedoch, daß et« vollständig 
wieder hergestellt with Rieder’g Hei- 
niath ist zu Geneva 

1 Montag Abend gab eg zwei Kolli- 
sionen zwischen Straßenbihnmagen und 
anderen Fuhrwerken, wodurch ein Pferd 
getöotit wurde und ein anderes verletzt. 
Ter eine Unfall ereignete sich an 27ster 
nnd R Straße, wo ein für H. N. Ton-n 

.- arbeitender Junge in McWhinney’a La- 
den Sachen abiieferte, während er das 
Fuhrwerk am Rinnsiein stehen ließ. Das 
Werd drehte sich inzwischen herum, kam 
auf das Straßenbahngeteise und wurde 
von einem daherkosnmenden Matartvagen 
getroffen, wobei das Pferd getödtet und 
der Wagen demaiirt wurde. Das ztöeite 
Maiheur passirte an Oe. nnd O Straße, 
indem ein Franc E. Pakks gehöriges 
Pferd nebst Wagen entweder unange- 
dunden stehen gelassen worden war oder 
sieh ietgerissen hatte and an genannt-r 
Stelle von einein Steaßenbahnwagen 
getroffen seitde. Das Pferd wurde 
verteit und der Tagen destecirt, auch 
der steife-behutsam befcsdigd 

Grand Heilands geschäfting-er Waden. 

Der Gedanke UU die 
Zukunft 

beeinflußt jede von diesem Laden unternommene Handlung. Wenn 
dieser große Laden wachsen und bis in die ferne Zukunft reichen 
will, so ist es verständlich, daß die Grundlage tief nnd fest im Ver- 
trauen des Publikums ruhen muß. 

Jede Handlung bildet einen Stein dieser Grundlage. Jeder 
zufriedene Runde trägt zur Ausbreitung unseres guten Namens bei. 
Diesem Laden einen hervorragenden Platz in der Geschichte die-x 
ser Stadt einzuräumen, als ein Institut dessen Einfluß für die He- 
bung kaufmännischer Ideen allmächtig ist, ist unser großes Ziel, und 
dementsprechend führen wir unser Geschäft. 

Sonnabend ist Bannertag 
in diesem großen Anden. 

Jeder Mantel für Damen, junge Mäd- 

then oder Kinder im Laden zu 

82.5() Mäntel nnd Jackcts zu ...... 81.25 
s 5.00 Märkte-l und Jacke-ts- zu. .. 2.50 

7.5() Mäntel und Jackrts zu ...... 3 75 
· 1(").()() Mäntel und Jacke-IS zu ...... 5.00 

Die-; ifl im We Ruf sijr Mäuler 

Macht’s Euch zur Pflicht am Samstag da zu sein. 

ZJYZH Röckeverkauf 8t2«T.IckIkkJI"lLIdJ"IsVIII-Hi 
daran Entheilng habt, unter- 

sucht tetisrlbm, kg ist ein Neid spmenmr Vukuui 

P. Martin Fa Bro. Dry Bands co. 
Grund Jstand’s größte Verkäufcr von Schnitt- 

und Ellcnwaarcn. 
Vetsucht unter Postbestellutth-Depmteimsnt, das beste im Westen Telephon Pl 15 

1 Am Samstag kam im Polizeigekicht 
« 

die Klage gegen den Saloonwirtb Win. 
Wallmann vor, der von Johu Benson 

Des thätiichen Angriffs beschuloigt wor- 

den war Dte Klage wurde niederge- 
schlagen, da del Klägzr durch Abwki sen- 

Iheit glänzte. 

I Joseph Bumg erhielt von ver Be- 
hörde an öffentliche Ländereien und Ge- 
bäude den Kontrast für eine neue Pum- 
pe tm Staatszuchthaus zum Preise von 

8405, die anderen Angebote waren 8475 
und 8584. Eine Maschine wurde nicht 
gekauft, weil nicht genug Geld an Hand. 

Das weltberübmte Buch des 

Lieutenant Bile 
(l tiiz um elen- list l)tII-I,:) 

»Die gehtiImIisse eiIIIsI kleine-i IIIIIIison." 
das sensationellste Werk der Neun-M wurde In «"T-eutscl)latib chbnten, jedoch wur- 
den schon vor dem Verbot 500, 000 Eremplare verkauft Der Preis bIster war 

sehr hoch, CL. ),() und konnten nicht genug Czeinplate geliesett werden W: r ha- 
ben dasselbe Ievt zum Bckkauh In einziger, kompletei Original- Ausgabe (0»I)y- 
rigiit), vom Oithnal Manuskript geinIckt (oIe deuts sche Ausgabe war vom Ceusor 
bereits stack zusammengeftrichen) und das Buch Ist in neuer Schrift aus feinem 
Papier gedruckt, elegant broschirt 

Unser Preis nur 75 Cents. 
Schickt Eure Bestellungen schnell ein. Dieselben werden der Reihenfolge 

nach ausgeführt Es herrscht eine nie dagewesene Nachfrage nach diesem Werk, 
denn jeder Deutsche will es haben. Abtessim 

staats-Meiss- G Eos old- 
Ckual til-ach schritka 


